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3. Polit ische und Kirchengeschichte des Mittelalters 

1. AUguDCi.ac Gesc:bicbte du Mittcblten S. 7t7. 2. Frühes Min.elaltct (bis 911) S. 721. 3. Hc>­
hu Mm<Wru (911-llSO) S. ns. 4. Spä<a Mindahu S. m . S. Möachtum. reliPösc uod 
bücüscheil<w'P"c<D S. 746. 

Alfred HA VERKAMP, Perspektiven deutseher Geschichte wihrend des 
Mittelalters I Friedrich PRJNZ, Buropaische Grundlagen deutseher Geschichte 
(4. bis 8. Jahrhunden) (Gebhardc, Haadbuch der deutschen Geschichce 1, 10., 
völlig neu bearb. Auß.) Stung= 2004, K.leu·Cotta, XJaV u. 647 S., 
ISBN 3.()()8-60001-9, EUR 42.- Friedeich PRINZ, Deutschlands Frühgeschichte. 
Kelcen, Römer und GerliWlen, Stuugart 2003, Klet<-Cotta, 448 S., 23 Abb., 
ISBN 3-608-94368-4, EUR 25.- Nach dem 5. Teilband, der 2003 enclUen (vgl. 
DA 59, 740f.), ist hier der Auftaktband der Neubearbeitung des bekanncen 
Handbuchs ao.zu~igen. Er enthält eine einführende Erönerung von Haver­
bmp (S. 31-133, mit gesondenem Register) uber den Epochenbegtiff des MA 
und desoen UnteneilWlgen, über die Deutungsmuster der älteren deutsChen 
Geschichte in ihrer historischen Entwicklung sowie über die Vielr.Jc der 
Quelkn, womit zugWeh die Konzeption des (für das MA auf achc Bände 
berechneten) GesamtWerks näher encf.tlte< wird. Von S. 159 bis 616 emrcckt 
sich der Bei<rag von Prinz, dessen bloßen T""' (ab S. 169} ohne alle An.a>erkun­
gen, jedoch mit einer systematischen Bibliographie von 18 Seiten am Schluß, 
man zuvor bereits in dem eingangs genannten anderen Buch des Autors lesen 
koo.nte. P. holt zeitlich viel weiter aus, als der Ticel ankündigt, und behandelt 
auf rund 100 Seiten das Auhreten der Kelten, Germanen und Römer in MitteJ­
europa uogef'ahr seit der Zeicenwende, bevor er sich in ähnlichesn Umfang der 
politischen Geschichte der Merowingerreiches von Cblodwig I. bis Pippin dem 
Mittleren unter besonderer Berücksichtigung der rechts;rheinischen Gebiete und 
des frühesten Slaventu.IJ!.S wM!rnet. Die verbkibenden gut 200 Seiten sind 
strukturellen, mehrfach auch tief in die Karolingerzeit vordringenden Darlegun­
gen vorbehalcen, die zunlichst das kirchliche I..ben, dann die politisch-sozialen 
Ordnungen, Wirtschaft und Kultur beueffen. Ohne Frage uugt die Fülle des 
Gebotenen von reicher Erfahrung und Belesenheit, was zuma1 auch für die 
ausgiebigen Panien über archäologi.sc:he Forschungoergebni.sse gilt, doch den 
straffen und übersichtlichen Dukrus eines Handbuches finde< man in den 
Ausführungen nicht. Viel.mdu begegnen bei der I..ktüre manche Wiederholun­
gen und punktuelle Widersprüche - so S. 288 und S. 338 f. über die An!Uge 
der Alemannen, S. 505 und S. 547 ilber Sklavenhandd, für Theodo von Bayern 
die Zeitangaben .ca. 696-716" (5. 352), . ca. 680-725/28" (S. 387) und .ca. 680-
?i:tl" (Register, S. 645) - , und die relativ grobe Gliederung macht das gezielte 
Auffinden von Einulheiten nicht eben einfach. Ergiebig sind die ständigen 
Lireraturhinwei.se, die jedoch selten über 1999 hinausreichen. So wird man in 
diesem leaten Werk des 2003 verstorbenen, höchst produktiven Münchner 
Historikers vornehmlich eine Porte.otwieklung seiner 2000 erschienenen Syn-


